
Bezugspreis
viertelHalle jährlich beire Aen u ehe

25 ausſchl Zuſte

Abend Ausgabe Anzeigen

werden geſpaltene Kolonelzefleoder i un mit 30 ſolche
us Halle mit 20 P und inu von allen e t anen allenangenommen nnoncen ditionen enommenJm de za Reklamen die Zeile 75 Pf für Halleunter Saale Zeitung eingetragen auswärts 1 Mkt gign r Nanuſtrte Erſcheint täglich zweimalh a Quellenangabe 9 Sonntags und Montags einmalSaaleZtg

ſprecher Redaktion und Geſchäftsu h en h er de Siebennndvierzigſter Jahrgang ehe Veale Fr vlerheueſneße 17
Abonnementsabdteilung 1133

Nr 480
ebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle Montag den 13 1913

Braunſchweig vor 30 Ihren

Wie der Welfe nicht einzog
Zum bevorſtehenden Einzug Herzog Ernſt Auguſts in

Braunſchweig der nun doch beſchloſſene Sache zu ſein ſcheint
ſendet uns ein gelegentlicher Mitarbeiter die folgende ſehr
intereſſante Erinnerung die den Wandel der Zeit und der
politiſchen Anſchauungen draſtiſch zeigt Vor 30 Jahren im
Oktober 1883 regierte in Braunſchweig Herzog Wilhelm Der
entthronte König Georg von Hannover war am 11 Juli 1878
geſtorben Sein Sohn der Herzog von Cumberland hielt
an ſeinen Anſprüchen auf Hannover feſt was nach preu
ßiſcher Auffaſſung unmöglich machte ihn zur Regierung in
Braunſchweig zuzulaſſen Da beim Ableben des Herzogs
Wilhelm Verwickelungen in Ausſicht ſtanden bemühte ſich die
braunſchweigiſche Regierung eine wenigſtens vorläufige
Ordnung durch ein Regentſchaftsgeſetz zu ſchaffen Dieſes
Geſetz war am 16 Februar 1879 verabſchiedet worden Es
ordnete an daß bei Verhinderung des erbberechtigten Thron
folgers zunächſt ein Regentſchaftsrat beſtehend aus den drei
Mitgliedern des Staatsminiſteriums ſowie dem Präſidenten
des Landtages und dem Oberlandesgerichtspräſidenten ein
zutreten habe Sollte es innerhalb eines Jahres nicht ge
lungen ſein eine endgültige Ordnung herbeizuführen ſo
ſollte aus den nichtregierenden Prinzen der deutſchen
Fürſtenhäuſer der Landtag einen Regenten auswählen der
die Regierung bis auf weiteres zu führen habe Am
18 Oktober 1884 ſtarb Herzog Wilhelm Die Welfenfrage
wurde zum erſten Male aktuell Laut Erbvertrag und
Staatsgeſetz ſtand dem Cumberländer die Regierung in
Braunſchweig zu ſobald der Thron erledigt war Eine große
Aufregung ergriff das ganze Land die noch dadurch geſteigert
wurde daß am Tage nach dem Tode des Herzogs Wilhelm
an den Straßenecken Braunſchweigs eine Proklamation des
Freiherrn v Hillger des Kommandeurs der in Braunſchweig
ſtehenden preußiſchen Truppen angeſchlagen wurde keinerlei
Auflehnung zu verſuchen daß vielmehr das Deutſche Reich
die Frage der Thronfolge in Braunſchweig zu prüfen haben
werde Der Erlaß ſo ſchreibt der ehemalige national
liberale Reichstagsabgeordnete Landgerichtsrat a D Kule
mann ein Braunſchweiger in ſeinen politiſchen Erinne
rungen machte durch den Ton in dem er abgefaßt war
und der etwa demjenigen entſprach mit dem der General
eines feindlichen Heeres die Bewohner des beſetzten Landes
anredet einen ausgeſucht ſchlechten Eindruck Offenbar
hatte man der preußiſchen Regierung nicht die richtige Schil
derung der im Lande herrſchenden Stimmung gegeben ſo
daß ſie mit der Gefahr einer aufrühreriſchen Bewegung ge
rechnet und es für erforderlich gehalten hatte ihr von vorn
herein durch möglichſte Entſchiedenheit zu begegnen Selbſt
der Regentſchaftsrat ſah ſich veranlaßt gegen die Erklärung
des Generals v Hillger einen Proteſt einzulegen Die Auf

Feuilleton
Iſt eine Dresdener Univerſität nötig

Die Dresdener Neueſten Nachrichten haben an eineReihe großer deutſcher Gelehrter und Staaten gewandt

und ihnen folgende Fragen vorgelegt

J Sie a W Der r nötig2 Glauben Sie esden gegebenenfalls de eignete Ort iſt Se f e3 Glauben Sie daß bei dem Charakter der geplanten
neuen Univerſität eine Schädigung einer andern ins
beſondere der Leipziger Aniverſität zu befürchten ſteht
Muß gegebenenfalls eine ſolche Schädigung gegenüber
d Dresden zu erwartenden Vorteilen unbeachtet

en
4 Scheint Jhnen der vom Oberbürgermeiſter Dr Beutler

entworfene Organiſationsplan in ſeinen Grundzügen
richtig zu ſein Welche Veränderungen würden Sie
gegebenenfalls vorſchlagen

5 Welche Vorteile glauben Sie von der geplanten Grün
dung für Jhr Fach erwarten zu dürfen

Von den intereſſanten Antworten ſeien hiebekanntgegeben ſf rten hier folgende
Exz Wirkl Geh Rat Prof Adolf Harnack

Doktor der vier Fakultäten
der hervorragende Theologe einer der unin Theolog r univerſellſten Geiſter

alte eine neue Uniperſität für nötig denn diebeſtehenden Univerſitäten ſind ne nahe in üffeß aber doch

in zahlreichen Diſziplinen überfüllt
2 Dresden iſt der geeignete Ort neben anderen Orten

die auch geeignet ſind
S 3 Jch ſehe keine Schädigung und würde auch dann keine
Fhädigung erblicken können wenn der Wettbewerb zwiſchen
en beiden ſächſiſchen Univerſitäten ſich ſo geſtalten würde

wie der zwiſchen Heidelberg und Freiburg
4 Den Organiſationsplan Dr Beutlers nach allen Rich

ungen zu kritiſieren fühle ich mich nicht kompetent glaube
aber daß das N

regung wurde noch weiter geſteigert als bekannt wurde daß
Herzog Wilhelm in ſeinem Teſtamente dem König von
Sachſen dem Herzog von Cumberland und dem König von
Bayern ſein Vermögen verſchrieben und nicht das geringſte
zugunſten des Landes oder der Stadt beſtimmt ja nicht ein
mal die Perſonen ſeines Hofhaltes gegen Not ſichergeſtellt
hatte Jn dieſe Stimmung hinein platzte das Patent das
der Herzog von Cumberland an das braunſchwei
giſche Miniſterium ſandte und worin er unter Abgabe der
verfaſſungsmäßigen Zuſicherung Reverſalen den Antritt
der Regierung erklärte die Miniſter in ihren Aemtern be
ſtätigte und ſie aufforderte das Patent nach erfolgter Gegen
zeichnung in der Geſetzſammlung zu ver öffentlichen Das
Miniſterium und der Regentſchaftsrat lehnten dies ab unter
Berufung auf das Regentſchaftsgeſetzz und verwieſen den
Herzog darauf ſich wegen Beſeitigung der zurzeit beſtehenden
Verhinderung ſeines Regierungsantritts mit der preußiſchen
Regierung ins Einvernehmen zu ſetzen Man hielt es an
fangs tatſächlich für möglich daß der Herzog von Cumber
land perſönlich erſcheinen und es auf einen offenen Konflikt
ankommen laſſen würde Zum Glück nahm der Herzog von
Cumberland aber davon Abſtand ſeine Untertanen und ins
beſondere die Beamten in einen ſchweren Gewiſſenskonflikt
zu bringen und begnügte ſich mit einem bloßen Proteſt Die
preußiſche Regierung ſtellte nun im Bundesrate den Antrag
den Herzog von Cumberland von der Regierung in Braun
ſchweig auszuſchließen Der Bundesrat lehnte es damals ab
eine ſtaatsrechtliche Entſcheidung zu treffen ſondern be
ſchränkte ſich in dem Beſchluſſe vom 2 Juli 1885 darauf zu
erklären daß die Regierung des Herzogs von Cumberland
in Braunſchweig nicht verträglich ſei mit den Grundprin
zipien der Bündnisverträge und der Reichsverfaſſung

Nachdem das im Regentſchaftsgeſetze vorgeſchriebene
Jahr abgelaufen war wählte der braunſchweigiſche Landtag
den Prinzen Albrecht von Preußen zum Regenten der am
2 November 1885 ſeinen feierlichen Einzug in Braunſchweig
hielt Das weitere iſt bekannter 1906 ſtarb der Prinzregent
Albrecht von Preußen Es kam zu dem neuen Bundesrats
beſchluſſe vom 29 Februar 1907 der die Vorſchläge des
Welfenherzogs zugunſten ſeines zweiten Sohnes eben des
Prinzen Ernſt Auguſt ablehnte Die Aufhebung dieſes
Bundesratsbeſchluſſes hat jetzt der braunſchweigiſche Bevoll
mächtigte Geheimer Legationsrat Boden beim Bundesrat
beantragt Wenige Wochen noch und Herzog Ernſt Auguſt
kehrt in das alte welfiſche Stammland zurück und ergreift
von der Burg Heinrichs des Löwen Beſitz

w

eue welches er gegenüber der Verfaſſung dera den Rahmen z Aerbeſtehenden Univerſitäten enth

Die Welfenfrage und kein Ende
Anſcheinend offiziös wird der Köln Ztg aus Berlin

telegraphiert Zur Welfenfrage bringen die hieſigen Abend
blätter aufſehenerregende Mitteilungen die einem braun
ſchweigiſchen Blatt entnommen ſind wonach die endgültige
Löſung der Thronfolgefrage unmittelbar bevorſtehe Braun
ſchweig habe geſtern durch ſeinen Vertreter beim Bundesrat

den Antrag auf Aufhebung des Bundesratsbeſchluſſes vom
28 Februar 1907 überreicht Ferner ſei der Einzug des
jungen Herzogspaares in Braunſchweig auf den 5 November
feſtgeſetzt worden Dieſe Mitteilungen werden mir von unter
richteter Seite zum Teil als falſch und zum Teil als ver
früht bezeichnet Die Angabe daß Braunſchweig feinen
Antrag auf Aufhebung des Bundesratsbeſchluſſes beim
Bundesrat überreicht haben ſoll iſt irrtümlich Bevor der
Bundesrat ſich mit der Angelegenheit zu befaſſen hat wird
zunächſt das preußiſche Staatsminiſterium noch
in der Sache Beſchluß zu faſſen haben Die Angaben über
den Termin des Einzugs des jungen Paares in Braunſchweig
ſind als verfrüht zu bezeichnen

Es iſt wirklich an der Zeit daß man der völlig unmoti
vierten Geheimniskrämerei in der Frage durch klare Er
klärungen ein Ende macht

Vertretertag der nationalliberalen Jugend

S E Leipzig 11 Oktober
Mit einer geſchloſſenen Vertreter Verſammlung im

Reichshof nahm die diesjährige Tagung des Reichs
verbands der nationalliberalen Jugend ihren Anfang
Nachdem der erſte Verbandsvorſitzende Rechtsanwalt Kauf
mann Stuttgart die Tagung mit einem Gruß an die Er
ſchienenen eröffnet und der Verſammlung den Eintritt
mehrerer neuer Vereine angezeigt hatte gab der geſchäfts
führende Vorſitzende Engels Köln den Bericht über die
Tätigkeit im vergangenen Jahre bekannt

Die öffentlichen Verhandlungen begannen mit einem
Vortrag des Pfarrers Dr Förſter Frankfurt a über

Verhältnis von Staat Kirche und Geſetzgebung

Der Redner wies zunächſt auf die Gefahren hin in die
man bei Betrachtung des Themas leicht gerate daß man
bei einer vorgefaßten Meinung zu leicht erkenne daß man
ein ethiſches Poſtulat aber kein politiſches Programm habe
und ferner daß man ſich durch bloße Formeln binden laſſe
Aus dieſem Grunde vermied der Redner ausdrücklich die
Trennung von Kirche und Staat Niemand ſo führte er
aus der die Dinge kennt kann ſich verhehlen daß dieſelbe
Formel in den Vereinigten Staaten in Frankreich Mexiko
in Jrland und in Wales ganz verſchieden iſt Nun iſt es
richtig daß wer heute in Deutſchland dieſe Formel für
den zutreffenden Ausdruck ſeines politiſchen Programms
hält ſie in einem ganz eindeutigen Sinn gebraucht in dem
Sinn den ihr die franzöſiſche Geſetzgebung verliehen hat die
Kirche als Gegnerin von Kultur und Vaterland möglichſt
nieder zu halten und zu unterdrücken und die Staatsbürger
von religiöſen Jmpulſen und Motiven möglichſt zu be
freien Dieſe Uebertragung des franzöſiſchen Begriffes aber
iſt unratſam und unmöglich Die Hauptgründe dafür ſind
Frankreich iſt ein Einheitsſtaat Deutſchland eine Ver
einigung von Bundesſtaaten

Allerdings liegen in der Trennung von Staat und
Kirche nach franzöſiſchem Muſter auch geſunde Poſtulate
die volle Unabhängigkeit der ſtaatsbürgerlichen Rechte und
Pflichten von der Religion die Rechtsſtellung der Diſſi

S c

meinen Univerſitätsverfaſſung nicht ſprengt Die ſei es auch
nur zweitweilige Ausſchaltung einer theologiſchen Fakultät
halte ich je umfaſſender die neue Univerſität gedacht iſt für
einen um ſo größeren Mangel Der billige Spott daß die
veterinär mediziniſche Fakultät die theologiſche erſetzen ſoll
wird nicht fehlen Jn einem Zeitalter in welchem die reli
giöſen Strebungen und Forſchungen ſo bedeutend ſind von
einer theologiſchen Fakultät ſei es auch nur zeitweilig ab
zuſehen kann und wird nicht anders verſtanden werden als
im Sinne der Gleichgültigkeit bezw der Nichtachtung gegen
über dem ganzen religöſen Gebiet Wäre aber das religiöſe
Leben und Denken nicht im Aufſtieg ſondern im Niedergang
ſo müßte erſt recht eine theologiſche Fakultät geſchaffen wer
den zumal da nur noch ein Teil der berufsmäßigen Philo
ſophen die höchſten Lebensfragen erörtert

5 Jch erwarte keine beſonderen Vorteile für mein Fach
aber darauf kommt auch nicht viel an

Exz Wirkl Geh Rat Prof Ernſt Haeckel
der berühmte Naturforſcher

Zur Rundfrage Univerſität Dresden
Die Gründung mehrerer neuer Univerſitäten in

Deutſchland Frankfurt a Dresden Danzig erſcheint
beſonders deshalb wünſchen swert weil die abnorme
Ueberfüllung der größten Univerſitäten Berlin Leipzig
München zu den ſchädlichſten Uebelſtänden führt beſonders
im mediziniſchen und naturwiſſenſchaftlichen Studiuml

Major Dr Auguſt v Parſeval
der bekannte Luftſchiffkonſtrukteur und Profeſſor an der Tech
niſchen Hochſchule in Charlottenburg

Bei der Errichtung einer neuen großen Univerſität muß
in erſter Linie die Bedürfnisfrage maßgebend ſein Soviel
mir bekannt iſt beſteht zurzeit in Deutſchland eine Ueber
produktion von akademiſch gebildeten Leuten und dieſe be
wirkt auf allen Gebieten einen Preisdruck der gebildeten
Arbeitskraft Es erſcheint daher nicht zweckmäßig den An
reiz zum Studium noch zu vermehren

Geh Medizinalrat Prof Dr Eulenburg Berlin
der vielgenannte Pſychiater

1 Eine neue Univerſität halte ich nicht für nötig
2 Gegebenenfalls würde Dresden vermöge der großen

Vorzüge ſeiner Lage ſeiner angenehmen kommunalen ünd
geſellſchaftlichen Verhältniſſe ſeiner ſchon beſtehenden wiſſen

ſchaftlichen Einrichtungen zweifellos ein geeigneter Ort ſein

3 Eine gewiſſe Schädigung anderer Univerſitäten
namentlich der Leipziger wäre bei der geplanten Neugrün
dung wohl kaum zu vermeiden und müßte meines Erachtens
ſchwer gegen den Gedanken einer ſolchen Neugründung ins
Gewicht fallen

4 Eine Verlegung der Tierärztlichen Hochſchule nach
Leipzig brauchte ebenſowenig in Frage zu kommen wie die
Einbeziehung dieſer tierärztlichen in eine ſogenannte große
Dresdener Hochſchule Wir haben ja auch eine tierärztliche
und techniſche Hochſchule in Hannover die ganz gut exiſtieren
ohne direkte Verbindung mit einer Univerſität Der Ausbau
der geplanten Univerſität in nicht weniger als 7 Fakultäten

trotz der fehlenden theologiſchen iſt ein viel zu weitläufiger
der numerus elausus von 2500 Studenten ein ſehr ſchlechtes

und a limine abzulehnendes novum
5 Vorteile für mein Fach das mediziniſche wären kaum

zu erwarten denn auch jetzt ſchon iſt in den Dresdner Kran
kenanſtalten in rühmlicher Weiſe wiſſenſchaftlich gearbeitet
worden und es wird dies mit oder ohne akademiſchen Aus
bau zweifellos auch nach Möglichkeit weiter geſchehen Es
muß ja nicht alles notwendig ſchabloniſtert werden

Exz Wirkl Geh Rat Prof Dr Czerny
der berühmte Arzt und Bekämpfer des Krebſes

Auf Jhre Anfrage beehre mich zu erwidern daß die Er
richtung einer neuen Univerſität im Deutſchen Reiche
nicht gerade nötig iſt daß aber mit der Zunahme der
Bevölkerung und der Studierenden die Zahl der Lehr
anſtalten mit der Zeit wachſen muß Ein ſo reiches und be
völkertes Land wie das Königreich Sachſen darf ſich wohl den
Luxus von zwei Univerſitäten gönnen und Dresdeß dürfte
wegen ſeiner Lage des Polytechnikums der großen Kranken
anſtalten und der großen Kunſtſchätze wohl für eine Univer
ſität in hohem Grade geeignet ſein und auch von der Univer
ſität eine Hebung des geiſtigen Niveaus erwarten Selbſt
verſtändlich vermehrt jede neue Univerſität die Konkurrenz
und ſpornt die alten Univerſitäten zu erneuten Anſtrengungen
an was aber ſicher kein Schaden iſt Wenn ſich ein ſo kräftiges
Gemeinweſen wie Dresden die Koſten einer Univerſität auf
laden will ſo darf m E der Staat mit beiden Händen zu
greifen ſelbſt wenn er ſpäter zu den wachſenden Koſten bei
ſteuern müßte Halten doch kleinere Gemeinweſen in der
Schweiz mit Stolz feſt an ihren Univerſitäten

Eine Univerſität mit 7 Fakultäten beſteht m W bloß in
Zürich wo man Näheres über die Zweckmäßigkeit dieſer etwas
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en die Befriedigung der Klagen unſerer
tbürger über Beſchränkung der Religions

v Frage ringe enOrdnun en kirchli acht die Befriedigung derKlagen Ter ſteiſtnnigen roteſtanten die Neuregelung des

Verhältniſſes zwiſchen Kirche und Schule und der l en
Vorſchriften über die religiöſe Erziehung Aber dies alles
kann man auch ohne Trennung haben Alte Zöpfe ſollte
man abſchneiden die Anſchauung reformieren ſo ſollten
B die Friedhöfe kommunaliſiert werden Der Redner ſchil
derte dann den Einfluß einer ſolchen Trennung auf das
öffentliche Leben und ging auf weitere Reformen der be
ſtehenden Verhältniſſe ein namentlich der Trennung der
Schule und Kirche widmete er längere Ausführungen Mit
dem Aufhören des Religionsunterrichtes in der Schule geht
ein wichtiges Bildungsmittel verloren man ſolle fordern
daß jedes Kind in einer Religionsrichtung unterrichtet
wird Der konfeſſionsloſe Religionsunterricht wird zu

weren Beſchränkungen der Gewiſſensfreiheit der Lehrer
ren5 Nach einer regen Diskuſſion wurde folgende Reſolution

vorgelegt
Der Jungliberale Vertretertag erkennt die hohe Be

deutung der Religion für Volk und Staat an Er iſt über
zeugt von der Notwendigkeit des Beſtandes und der ſtaat

lichen r der Kirche und Gemeinſchaft als Ausdrucksform religiöſen Gemein älterer
Unſere Geſetzgebung in und kirchlichen An
elegenheiten iſt mit der Entwicklung des religiöſenLebens in der ren nicht fortgeſchritten Sie ent

ſpricht nicht den liberalen Forderungen nach e
Gewiſſensfreiheit und nach Erziehung zum friedlichen
Zuſammenleben der verſchiedenen Glaubensbekenntniſſe
im nationalen Staate Der Vertretertag fordert daher
die nationalliberalen Fraktionen im Reich und in den
Einzelſtaaten auf mit Nachdruck eine Reform der ein
ſchlägigen ſtaatlichen Geſetzgebung zu betreiben die den
Tendenzen des Liberalismus Geltung verſchafft Als be
ſonders dringend bezeichnet der Vertretertag die Reform
der Rechtsſtellung der Diſſidenten des Verhältniſſes des
Staates zu innerkirchlichen Fragen und der Stellung des
Staates zur Schule

Nach einer dreiſtündigen Diskuſſion in welcher ſich
die Delegierten aus Baden für die Simultanſchule die Ver
treter aus dem Rheinland für die konfeſſionelle Schule und
die Vertreter aus Sachſen und anderen Provinzen für die
konfeſſionsloſe Schule ausſprachen wurde die Reſolution mit
geringen Abänderungen angenommen

Leipzig 12 Oktober 1913
Ueber die weiteren Verhandlungen des Vertretertages

der nationalliberalen Jugend ſchreibt man uns
Die öffentliche Verſammlung am Sonntag den 12 Ok

tober eröffnete der erſte Verbandsvorſitzende Herr Dr
Kaufmann der zunächſt den anweſenden Reichstagsabgeord
neten Dr Junck und den Landtagsabgeordneten Dr Blan
kenburg herzlichſt begrüßte Darauf nahm Dr R Kauf
mann Stuttgart das Wort zum

politiſchen Jahresbericht
Er führte aus daß das zentrale Ereignis des vergangenen
Jahres die große Wehrvorlage und die Deckung ihrer Koſten
geweſen ſei Hocherfreulich wäre es daß alle bürgerlichen
Fraktionen in einem großen Elan das Werk gefördert hätten
und daß ſelbſt die Sozialdemokratie eine ernſtliche Oppo
fition nicht gewagt habe Bei der Deckung der Koſten die
im großen und ganzen ſozial gerecht ſei müſſe auf die Hilf
loſigkeit der Regierung hingewieſen werden und auf die
klägliche Haltung der Konſervativen die eigenſinnig ſich der
großen nationalen Aufgabe verſchloſſen hätten Die glän
zende Leitung von Baſſermann und Schiffer habe weſent
lich dem Werk zur Vollendung verholfen

Bei den Landtagswahlen ſei erfreulicherweiſe eine
Rechtsmehrheit verhindert worden Dann chargkteriſierte
der Redner vie augenblickliche Lage der deutſchen Parteien
und wies mit beſonderer Genugtuung darauf hin daß die
Macht der Verhältniſſe die Sozialdemokratie zu einer reg
liſtiſchen Politik zwingen werde wenn anders ſie ſich nicht
ſelbſt das Waſſer abgraben wollte Ausnahmegeſetze feden
falls müßten verhindert werden denn ſie ſeien zwecklos

Zu der auswärtigen Politik übergehend ließ der
Redner in großen Zügen die Ereigniſſe des letzten Jahres

r rerrs

denten und
katholiſchen
freiheit die Sicherſtellun

monſtröſen Einrichtung erfahren kann Es iſt ein Experiment
das aber vielleicht gut ausfollen wird

Diejenigen welche die Mittel für die Univerſität her
geben ſollten im Verwaltungsrate der Aniverſität Sitz und
Stimme haben wenn auch die Ernennung der Profeſſoren
durch die Unterrichtsbehörden erfolgt

Jch glaube daß wir in bezug auf Selbſtverwaltung ſolcher
privaten Stiftungen noch viel von engliſchen und amerika
niſchen Muſtern lernen müſſen Die Staatsbehörden vergeſſen
allzuleicht daß bloß dadurch das öffentliche Jntereſſe und
namentlich die offene Hand für ſolche Jnſtitutionen dauernd
rege erhalten werden kann wenn man den Stiftern auch
dauernd Einblick und Mitwirkung bei der Verwaltung ge
ſtattet

Exzellenz Dr Graf v Poſadowsky
277 frühere Staatsſekretär des Jnnern Mitglied des Reichs

ages
Jch halte die Begründung einer Univerſität in Dresden

zu einer Zeit wo alle akademiſchen Berufe an einer vom
ſozialen Standpunkte höchſt bedauerlichen Ueberfüllung leiden
nicht für nützlich Die Begründung einer Hochſchule
muß dem Geſamtbedarf unſeres Volkes an Männern gelehrter
Bildung entſprechen Dieſer Bedarf iſt bei uns ſchon über
reichlich gedeckt Mehr akademiſch gebildete Männer heran
zuziehen als unſer Land wirtſchaftlich und geiſtig nutzbrin
gend verwenden kann halte ich für eine grauſame Verſchwen
dung wertvoller Volkskraft Deshalb erſcheint es
und ſchädlich durch Schaffung neuer H ulen immer wei
teren Kreiſen das akademiſche Studium zu erleichtern und ſie
dazu anzuregen Oeffentliche Einrichtungen dürfen nur aus
dem inneren ſachlichen Bedürfnis heraus errichtet werden
aber nicht um ein Gemeinweſen r heben oder eine ſtill
ſtehende oder verlangſamte Entwicklung automatiſch zu for
dern Die Univerſitäten bilden nur die jungen Leute heran
ihnen einen befriedigenden Lebenslauf zu geben iſt aber eine
ſchwere Aufgabe ganz Deutſchlands

Geh Juſtizrat Prof Dr Franz v Liſzt
per e Straf und Völkerrechtslehrer M d R und

pr
Ohne genaue Kenntnis der lokalen tniſſe iſt einebeſtimmte r nicht rig re ur

ich die Gründung einer Univerſität in Dresden mit großer
Freude begrüßen
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Der Brand auf dem Volturno
Auch im Laufe des Sonntag und des Montag konnte
nichts Näheres über die Zahl der Geretteten und die

Zahl der ums Leben Gekommenen feſtgeſtellt werden Jm
einzelnen meldet der Draht

Bremen 12 Oktober
Vom Frl Seydlitz des Norddeutſchen Lloydin eute früh 5 r folgendes Srahltsre Telegramm einge

aufen
Haben 46 Perſonen vom brennenden Dampfer Vol

turno gerettet Hagemeyer
Liverpool 12 Oktober

Die Cunardlinie hat eine Meldung von der Carmania
erhalten des Jnhalts daß die 1386 Ertrunkenen des

Volturno vermutlich verſucht hatten ſich vor der Ankunft
der Carmania an der Unfallſtelle in Booten zu
retten Die Carmania hat nur einen Geretteten an
Bord und trifft morgen früh 5 Uhr in Queenstown ein Eine
andere Meldung von dem Cunarddampfer Carolina beſagt
daß der Volturno am 10 Oktober um 8 Uhr abends noch
in Flammen geſtanden habe

Hamburg 12 Oktober
Wie eine der Hamburg Amerikalinie zugegangene

Radiomeldung beſagt hat der Paſſagierdampfer Graf
Walderſee ſich gleichfalls beim Volturno befunden
Die Paſſagiere und die Mannſchaften des Vol
turno waren aber bis auf die in den vermißten Booten be
findlichen Perſonen bereits von anderen Schiffen auf
genommen worden Graf Walderſee kreuzte 10 Mi
nuten lang an der Unfallſtelle um die vermißten
Boote aufzufinden leider erfolglos

Panikſzenen an Bord
London 13 Oktober

Die hier vorliegenden neuen Meldungen über den
Untergang des Dampfers Volturno lanten weſentlich
optimiſtiſcher als die erſten Nachrichten und in ein
zelnen Telegrammen die zuletzt aus Newyork eintrafen
wurde die Zahl der Opfer mit nur neunzehn
angegeben Der Brand auf dem Volturno brach im
Vorratsraum aus und breitete ſich infolge des heftigen Win
des ſchnell auf das ganze Vorderſchiff aus Es wurden ſo
gleich drahtloſe Hilfernfe ausgeſandt die den Erfolg hatten
daß nach etwa drei Stunden der erſte Dampfer in der Nähe
des Schiffes erſchien Es war dies die Carmania Jm
Laufe des Nachmittags trafen noch eine Reihe großer
Dampfer ein amerikaniſche engliſche ruſſiſche und die deut
ſchen Schiffe Seydlitz und Großer Kurfürſt Alle dieſe
Schiffe legten ſich in einem großen Bogen um das brennende

Schiff und verſuchten bei dem herrſchenden Sturm nach Mög
lichkeit an das Schiff heranzukommen Erſt gegen Mittex
nacht gelang die Rettung eines Teiles der Paſſagiere Die
Beſatzung des Schiffes wurde in der Hauptſache gerettet der
Kapitän der erſte zwei dritte fünfte Jngenieur ſollen ſich
an Bord des ruſſiſchen Schiffes befinden während der Schiffs
et und der Materialienverwalter an Vord der Carmanig

n

Während des Brandes auf dem Volturn ſollen ſich
auf dem Hinterdeck wo ſich die Paſſagiere zuſammendrängten
wahre Schreckensſzenen abgeſpielt haben Hunderte von
Perſonen ſollen dort um die Rettungzsboote ge
kämpft haben Um 10 Uhr abends explodierten die
Keſſel und dies verſchlimmerte die Sitnation Eine
entſetzliche Panik entſtand

Das Unglück hat ſich mitten im Vtklantiſchen
Ozean zugetragen Die Stelle liegt in nordweſtlicher
Richtung von den Azo ren auf der großen Schiffahrtsroute
auf der die Ozeandampfer zwiſchen Newyork und Europa
e

an der Verſammlung vorüberziehen und ging beſonders
genau auf die Art und Weiſe ein wie unſere Regierung
oft genug ſich den Ereigniſſen nicht gewachſen gezeigt hätte
was im Verlauf des Balkankrieges und beim Frieden von
Bukareſt wie der beſonders deutlich hervorgetreten ſei Dr
Kaufmann ſchloß mit einem begeiſterten Appell an die Ver
ſammlung mit allen ihren Kräften ja wenn notwendig
mit dem Leben hinzuſtreben nach der Aufwärtsentwicklung
Mbeg tmaqhtſtenung unſeres geliebten deutſchen Vater
andes

Jn der dem mit großem Beifall aufgenommenen Re
ferate des Verbandsvorſitzenden folgenden Beſprechung wies
zuerſt HeimannKreuſer Mülheim a Ruhr nach wie ſehr
unſer wirtſchaftliches Leben durch eine Reform ver Diplo
matie begünſtigt und gefördert werden könne Löhning
Tübingen ſprach über die Welfenfrage und verlangt einen
klaren Verzicht des Thronprätendenten Peters Braun
ſchweig hob mit großem Nachdruck hervor daß kein Grund
vorliege daß der Bundesrat ſeinen bisher eingenommenen
Standpunkt in der Welfenfrage verlaſſe Die weiteſten
Kreiſe in Braunſchweig würden es tief bedauern wenn auch
nur der Verſuch einer Hauspolitik gemacht werde

Darauf faßte die Verſammlung folgende Entſchließung
Der Vertretertag des Reichsverbandes der Vereine

der nationalliberalen Jugend ſpricht der nationallibe
ralen Reichstagsfraktion den Dank aus dafür daß ſie bei
der Durchſetzung der großen Wehrvorlage und ihrer ſozial
gerechten Deckung der großen Tradition der Partei gerecht
geworden iſt

Das deutſche Volk muß nunmehr von der Regierung
erwarten daß ſie mit Stetigkeit und Feſtigkeit unſere
Weltpolitik verfolgt und von den gewaltigen Macht
mitteln die ihr der Opfermut der Nation c Verfügung

hat im Gegenſatz z3 bisher einen Gebrauch macht
er auch uns den unentbehrlichen Zuwachs an Einfluß

und Gebiet verſchafft
Zur Unterſtützung dieſer Politik iſt eine bis auf den

Grund gehende Reform des diplomatiſchen Dienſtes drin
d erforderlich nicht Adel und Vermögen ſondern die

efähigung muß der einzige Maßſtab für die Vertreter
des deutſchen Reiches im Ausland ſein Wir erwarten
daß unſere nationalliberale Reichstagsfraktion mit allen
erdenklichen Mitteln auf die Durchſetzung dieſer Forde
rung drängt

Wir verlangen ferner daß die Angelegenheiten der
ri Politik im Reichstag eingehender behandelt

werden daß insbeſondere die Volksvertretung über dieſe
wichügſten inge genau unterrichtet wirdm dies dir douſeten muß vor allem auch unſere
Partei mit größtem Nachdruck auf die Durchſetzung der

e

verkehren Daher erklärt es ſich daß dem brennenden Schiff
in kurzer Zeit ſo viele Dampfer z Hilfe eilen konnten Das
Meer iſt an der Unglücksſtelle etwa 4000 Meter tief

Das UAnglücksſchif

Der Volturno iſt ein Dopelſchraubendampfer von 3600
Tons der in London regiſtriert iſt der angdian
Northern Steamſhip Co von Toronto gehört Er
iſt 1906 in Glasgow erbaut worden Das Schiff war von
der Uranium Company für ihren Dienſt nach Kanada
gechartert worden Die Uranium Company die ihren Sitz
in Rotterdam hat iſt eine u Geſellſchaft

Jn Rotterdam erregt das Unglück die Gemüter ver
hältnismäßig wenig weiß man doch daß auf dem Schiff
keine Holländer geweſen ſind Ueber die Urſachen des
Feuers iſt man ſich auch noch vollkommen im unklaren da
nach den bisherigen Mitteilungen der Volturno keine be
ſonders feuergefährliche Ladung an Bord gehabt haben ſoll
Eigenartig berührt hier nur die von dem Agenten Finſhley
ausgegebene Nachricht daß nach einer ihm zuletzt zugegange

nen Depeſche nur elf Perſonen umgekommen
wären Dies wird nach den vom Reuterbureau vorliegen
den Schilderungen über das Unglück nicht geglaubt

Widerſpruchsvolle Meldungen
Rotterdam 13 Oktober

Die Direktion der Uranium Geſellſchaft vermag ſich den
Unterſchied der zwiſchen ihrer eigenen Angabe über die Zahl
der fehlenden Paſſagiere und der Angabe von anderer Seite
beſteht nicht zu erklären Feſt ſtehe nach den Meldungen der
Geſellſchaft jedoch daß ſämtliche Paſſagiere erſter Klaſſe ge
retten worden ſind Aus Deutſchland waren unter dieſen
nur zwei feſtgeſtellt A Armand und Hedwig Eberle ferner
aus Heſterreich Marianne Mezigod Adele Ceskor und Karo
line Chodala

London 13 Oktober
Aus Lirerpool wird gemeldet daß das Cunard Bureau

von Kapitän Barr von der Carmania heute früh einen
Funkſpruch erhielt daß der Volturno mit brennendem
Vorderende auf dem Waſſer trieb die Maſten und Schorn
ſteine ſtanden noch Carmania habe nur einen Ueber
lebenden vom Volturno an Bord Vermutlich ſeien
136 Perſonen die vor ſeiner Ankunft das Schiff in den Booten
zu verlaſſen verſuchten umgekommen Die Schiffsliſten ſeien
unvollſtändig geweſen Carmania werde morgen früh 5 Uhr
in Queenstown eintreffen

Rotterdam 13 Oktober
Auf die Frage ob es richtig ſei daß 146 Paſſagiere ver

mißt werden und man noch nach zwei Rettungsbooten ſuche
gab die Uranium Reederei nur die ausweichende Antwort
Kann ſein kann aber nicht beſtätigt werden

Von dem am Rettungswertk beteiligten Dampfer Kroon
ſand wird drahtlich depeſchiert daß ſich auf ihm folgende
Leute von der Volturno Beſatzung mit deutſchen Namen
gerettet befinden Stegmeyer Feierhahn Blitz
Baller Jn der dritten Klaſſe des Volturno ſollen ſich
46 deutſche Paſſagiere befunden haben von denen 24
Newyork als Reiſeziel hatten Ueber ihr Schickſal liegen noch
keine Meldungen vor

Noch 42 Gerettete vom Volturno
Paris 13 Oktober

Wie aus Le Havre gemeldet wird hat die Compagnie
Transatlantique von ihrem Poſtdampfer Touraine ein
Funkentelegramm erhalten wonach ſich an Bord des Schiffes
42 gerettete Paſſagiere des Volturno befinden Die
Touraine wird morgen früh in Havre eintreffen Die

Geretteten werden auf Erſuchen der Northern Steamſhip
Company nach Rotterdam befoördert

eccccccceceee
konſtitutionellen Forderungen ihrer Entſtehungszeit ver
antwortliche Reichstagsminiſterien Staatsgerichtshof
hinwirken

Der Vertretertag der Vereine der nationalliberalen
Jugend erwartet mit allen Deutſchen denen Ruhe und
Frieden des Vaterlandes am Herzen liegen daß der
Bundesrat bei der durch die Schuld der Welfenpartei her
beigeführten Lage ſeine Zuſtimmung zur Thronbeſteigung
des Prinzen Ernſt Auguſt nicht erteilt ehe deſſen aus
drückliche Anerkennung der beſtehenden territorialen Ver

r e im Reich für ſich und ſeine Rechtsnachfolger vor
egt

uDeutſches Reich
Der Stimmenrückgang in Dresden

Bei der Reichstags Erſatzwahl im ſächſiſchen Reichs
r Dresden Neuſtadt wurden nach der amt
lichen Zählung 56 512 Stimmen abgegeben davon erhielten
Dr Hartmann Landwirt g Rothſtock Konſ 14 242 Dr
Klöppel Rechtsanwalt in Blaſewitz Fortſchr Vpt 11 035
und Buck Arbeiterſekretär in Dresden Soz 31 202 Stim
men Somit iſt Buck Soz gewählt

Den Ausfall der Reichstagserſatzwahl in Dresden glaubt
die agrariſche Deutſche Tageszeitung parteipolitiſch aus
beuten zu können Weil der fortſchrittliche Kandidat 1300
Stimmen weniger auf ſich vereinigt hat als bei den all
gemeinen Wahlen deshalb redet das Blatt von einem ekla
tanten und empfindlichen Mißerfolg Hier zeige ſich deut
lich daß der Freiſinn nach ſeiner Verbrüderung mit der
Sozialdemokratie überhaupt kein Gegner der Umſturzpartei
mehr ſei Die Deutſche Tageszeitung urteilt etwas vor
eilig denn wenn man die Wahlziffern mit denen bei den

herazing Wahlen vergeht ſo kommt man zu einem
anderen Ergebnis Zun ſind etwa 1800 Stimmen
weniger abgegeben worden als bei der Hauptwahl eine Er
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llen Nachwahlen wiederholt Aninung die ſich bei faſt allen chwah Peien
ung der Stimmen nehmen ſämtlichern Albemotkratie mit gegen 500 die Konſervativen

r lStimmenziffer man zur Vergleichung audte ten moſtimmen h muß mit etwa 30 und der
ritt mit 1300 Stimmen orin der Letztere ſtarkenen ang begründet iſt tn ſich unſerer Kennt

nis Die nlichkeit ſpricht dafür daß eine größere
Anzahl der Wahlfäumigen die Wahl des Sozialdemokraten
für ſicher jelt und deshalb an der Wahl wenig Intereſſe
hahm Jedenfalls ſind die Stimmen die die Fortſchrittler
diesmal weniger auf ihren Kandidaten vereinigt haben
keinem der e Kandidaten zugute gekommen auch nicht
den Sozialdemokraten Was bleibt da von der s ruptung
übrig daß der Freiſinn jede innere Widerſtandsfähigkeit
gegen die Sozialdemokratie eingebüßt habe

Wie die amtliche Karlsruher Ztg mitteilt wurdender durch den Wahlkommiſſär vorgenommenen amt
lichen Ermittelung bei der am 7 Oktober im 8 badiſchen
Reichstagswahlkreis vorgenommenen Erſatzwahl 21 770 M
tige Stimmen abgegeben wovon 13 298 auf Fabrikant
Auguſt Neuhaus in Schwetzingen 3874 auf Metzger
meiſter und Landwirt Lukas Unſer in Muggenſturm lib
und 4380 auf Schreinermeiſter Paul Müller in Baden
Lichtental Soz entfielen 18 Stimmen waren zerſplittert
Abgegeben wurden am 12 Januar 1912 für das Zentrum
15 886 für die Liberalen 4200 für die Sozialdemokraten
5217 Stimmen Danach haben die Nationalliberalen 326
Stimmen oder 7,78 die Sozialdemokraten 637 Stimmen
wrfb 12,25 und das Zentrum 2588 Stimmen oder 16,41 Proz
verloren

Der Verluſt des Zentrums in Baden jſt abſolut und
r alſo größer als der Verluſt der Fortſchrittler in

Dresden

Ein Miniſterrat wegen der bayeriſchen Königsfrage
München 12 Okt Wegen der Königsfrage hat am

Sonnabend ein längerer Miniſterrat ſtattgefunden Heute
iſt Miniſterpräſident Freiherr von Hertling nach Berchtes
gaden abgereiſt um dem Prinzregenten hierüber Vortrag
zu n Morgen ſoll eine umfangreiche Kundgebung
erſcheinen die das ſeinerzeit abgegebene vollſtändige Gut
achten eine Erklärung der Regierung und wahrſcheinlich auch
eine ſolche im Namen des Regenten enthalten wird Eine
Löſung der Königsfrage wird damit aber noch nicht gebracht
werden Der Bayeriſche Handelskammertag veranſtaltet
auf Veranlaſſung der Münchener Handelskammer am kom
menden Mittwoch hier eine Kundgebung zu der Königsfrage
und zwar in der ausgeſprochenen Erwartung daß m dieſer
Kundgebung noch weitere offizielle Körperſchaften an
ſchließen

Parteinachrichten
Der Verein Ammendorf und Umgegend der fortſchrittlichen

Volkspartei hielt Sonnabend in der Broihanſchenke in Beeſen ſeine
fällige Monatsverſammlung ab Herr Teicher als Vorſitzender
eröffnete die Verſammlung Herr Landtagsabg Delius Halle
nahm das Wort um über 1813 1913 zu referieren Anknüpfend
an die dieſer Tage gen Enthüllung des Völkerſchlacht
denkmals auf den Gefilden Leipzigs betonte er daß der Liberalis
mus alle Urſache habe ſich wenigſten im Geiſte an dieſer Feier zu
beteiligen Nicht ſchmollend wollen wir als Deutſche beiſeite
ſtehen wie eine andere große Partei Deutſchlands viere Väter
haben 1813 mitgearbeitet wir als Kinder jener Freiheitskämpferwollen heute gern an viefer Jahrhundertfeier teilnehmen Ein

de Bild zeichnete er von jener Zeit vor 1813 die zu den
großen liberalen Reformen von Stein und Hardenberg Anlaß ge
geben hatten Bauernbefreiung und ſchließlich alle anderen Re
rung fanden Erwähnung Wäre Napoleon nicht aufgetreten
r das morſche preußiſche Syſtem über den Haufen geworfen

hätte dann gebe es wahrſcheinlich kein 1913 in dem heutigen
Sinne vielleicht kein heutiges Deutſches Reich Rechtlich dürften
wir nicht von einem deutſchen ſondern nur von einem preußiſchen
Befreiungskrieg reden Jn rechtlicher Anerkennung der Geſchichte
müſſen wir das Genie eines Napoleon anerkennen der das Böſegewollt und doch indirekt Gutes geſchaffen hat Redner erinnert
an die in jener Zeit verſprochene Verfaſſung die erſt durch das
Sturmjahr 1848 dem Volke gegeben war Die Früchte der libe
ralen Bewegung ſind dann wieder durch die Reaktionsjahre zu
nichte gemacht worden Das was unſere Väter erhofft es iſt
heute 1913 noch nicht famit Der Satz der Verfaſſung daß vor
dem Geſetz alle gleich ſelen daß Standesvorrechte nicht gelten
ſollen iſt noch längſt nicht in die Wirklichkeit umgeſetzt Die frei
heitlichen Beſtrebungen des Liberalismus müſſen Geltung be
kommen unſer Staatsweſen muß ſo entwickelt werden daß ſich
jeder Stagatsbürger im Vaterlande wohl e kann

Herr Parteiſekretär Schwilgin hielt hierauf einen Vortrag
über die Reichsverſicherungim allgemeinen und über
das Krankenverſicherungsgeſetz im beſonderen
Alle Verbeſſerungen gegen das bisherige Geſetz wurden erwähnt
und die Verſchlechterungen bezw unerfüllten re in das rechte
Licht gerückt Daß den Frauen hier zum erſten Male das aktive
und paſſive Wahlrecht dazu noch geheim zugeſichert ſei fand all
gemeines Jntereſſe Nachdem beiden Rednern lebhafter Beifall
gezollt war gab Herr Landtagsabg Delius einen kurzen Bericht
r den Stand der Eiſenbahnhalteſtellenangelegenheit Roſen
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Ausland
Merikaniſches

Die Lage in Mexiko wird immer verwickelter
Feli 4 Diaz iſt angeraten worden mit Rückſicht auf

die bedrohliche Lage des Landes Mexiko fernzubleiben Die
verhafteten Deputierten befinden ſich noch immer in Haft
Jn einer Proklamation erklärt Huerta daß die Mehrzahl
der Deputierten ihm e finanzielle Unterſtützung ver
weigerten trotz der großen Verpflichtungen des Landes Er
werde zurücktreten wenn die Oppoſition vom Volke unter
ſtützt werde was jedoch nicht der Fall ſei
W n tweilen handelt Huerta mit erſtaunlicher Gewalt

gkeit
Einem Telegramm aus Mexiko zufolge ſind 110 Abge

ordnete die eine Reſolution unterzeichnet hatten in der
ſie erklärten ſie würden falls das Verſchwinden von Ab
geordneten kein Ende nähme die Kammer auflöſen laſſen
und ihre Sitzungen irgendwo anders abhalten verhaftet
und gefangen geſetzt worden Die Annahme der Reſolution
war im mit dem Verſchwinden desSenators Dominquez der kürzlich eine Rede gehaltenhatte in der er Huerta ängrif erfolgt

Coburger Hothräu u

Nach einer zweiten Depeſche aus Mexiko City ſind
die beiden Häuſer des Kongreſſes nach Verhaftung der
Abgeordneten von Huerta ſuspendiert worden eine
reren werden die Neuwahlen auf den 26 Oktober
eſtgeſetzt den Tag der Präſidentenwahl

Die Folge von Huertas Auftreten ſind Straßen
kämpfe Jn den Straßen Mexikos herrſcht infolge der
Verhaftung der Deputierten ungeheure Aufregung Gewal
tige Vol m wurden vom Militär auseinander
etrieben wobei es zahlreiche Tote und Verwun
ete gab Jm Garten des Regierungspalais hat Huerta

ſieben Schnellfeuergeſchützeauffahren laſſen
7

Waſhington 12 Okt Nach einer M die das
Staat ement aus Mexiko erhalten hat ſind alle
Deputierten die geſtern abend gefangen genommen
wurden heute wieder freigelaſſen worden

Die Albanier greifen an
Während die jüngſten Meldungen aus Belgrad erwart v

ließen daß die Albanier vollſtändig geſchlagen worden ſind
und ſich in ihre Gebirgsdörfer zurückgezogen haben ſind ſie
feſt überraſchenderweiſe gegen Montenegro zu einem ſehr
heftigen allgemeinen Angriff vorgegangen Jn Cetinje
an amtlicher Stelle eingegangene Meldungen berichten daß
die Albanier am Sonnabend unverſehens mit überlegenen
Kräften die ganze montenegriniſche Front von Gufſinje bis
Djakowa angegriffen haben Es entwickelten ſich heftige
Kämpfe die noch andauern Die Montenegriner erhalten
beträchtliche Verſtärkungen aus Guſinje Man hält die An
greifer für Leute des Jſſa Boljetinatz des Bayram Zur und
RizaBeis die von den Serben bei Prizrend und Ochrida
auseinandergeſprengt worden waren Nachrichten aus alba
niſcher Quelle melden ferner daß die Albanier mit Erfolg
nicht nur gegen die Montenegriner ſondern auch gegen die
Serben gekämpft e Hierüber wird folgendes aus Wa
lona gemeldet Hier eingetroffenen ſicheren Nachrichten zu
folge haben in der Gegend zwiſchen Jpek und Djakowa zwiſchen
Montenegrinern Serben und Albaniern Kämpfe ſtatt
gefunden bei denen die Montenegriner und Serben geſchlagen
wurden Die Albanier beſetzten Batuſcha einen wichtigen
Punkt an der Verbindungslinie zwiſchen Jpek und Djakowa

u

Verbandstage
Die gemeinnützige Rechtsauskunft

Nürnberg 12 Oktober
Unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Kaiſer Neu

kölln Berlin trat heute vormittag im Feſtſaal des hieſigen
Künſtlerhauſes der Verband der deutſchen gemeinnützigen
und unparteiiſchen Rechtsauskunftſtellen zu ſeiner 4 Haupt
verſammlung zuſammen

Mit Rückſicht darauf daß neben einer Erörterung über
die gemeinnützigen Rechtsauskunftſtellen im Dienſte der mo
dernen Rechtsentwickelung und ihre Bedeutung für den
Rechtsfrieden auch das wichtige Thema Wege und Ziele der

Bekämpfung der Schwindelfirmen
auf der Tagesordnung ſteht ſind auch die verſchiedenen Ver
einigungen zur Bekämpfung der Schwindelfirmen ſowie der
Ausſchuß für internationale Rechtsverfolgung durch Abge
ſandte auf der Tagung vertreten

Wirkl Geh Oberregierungsrat Neumann r be
grüßte die Verſammlung im Namen des preußiſchen
Miniſteriums für Handel und Gewerbe und zugleich im
Namen des württembergiſchen Miniſteriums des Jnnern
Die Rechtsauskunftſtellen ſo führte er aus ſind eine
Schöpfung der letzten Zeit Jn Preußen iſt erſtmals im Jahre
1904 ein beſonderer Fonds von 30 000 Mk zur Förderung
der gemeinnützigen und unparteiiſchen Rechtsauskunftſtellen
in den Etat eingeſetzt worden der inzwiſchen auf 90 000 Mk
erhöht wurde und in der nächſten Zeit wohl eine weitere Er
höhung erfahren werde Schon daraus ſei zu erſehen welches
Intereſſe die Staatsregierung an dex Entwickelung der
Rechtsauskunftſtellen habe

Aus dem Geſchäftsbericht iſt hervorzuheben daß die Aus
kunftſtellenbewegung im abgelaufenen a erfreuliche
Fortſchritte zu verzeichnen hatte Die Zahl der Mitglieder
iſt von 307 im Jahre 1911 auf 383 geſtiegen Die meiſten
Aufgaben des Verbandes liegen verſchiedenen Geſchäftsſtellen
ob Von der Geſchäftsſtelle hat ſich eine neue Abteilung des
Verbandes abgezweigt nämlich die Zentralſtelle zur Be
kämpfung der Schwindelfirmen Die Kaſſenverhältniſſe des
Verbandes ſind weniger günſtig Der Kampf gegen die
Schwindelfirmen erfordert bedeutende Mittel weshalb eine
Erhöhung der Beiträge unbedingt erforderlich iſt

Zum erſten Thema der Hauptverſammlung
Die gemeinnützige Rechtsauskunft und die moderne Rechts

entwickelung

ſprach als erſter Referent Profeſſor Max Rumpf von der
Handelshochſchule in Mannheim Er ſtellte die gemeinnützige m
Rechtsauskunft und ihre Entwickelung in den weiteren
Rahmen der deutſchen Rechtsentwickelung der letzten hundert
Jahre Die gemeinnützige Rechtsauskunft ſo führte der
Redner etwa aus hat ihr Daſeinsrecht längſt voll bewieſen
durch ihre geſegnete ſoziale Hilfsarbeit zur Linderung viel
facher Rechtsnot And doch erhält man vielleicht einen noch
größeren Eindruck von der Notwendigkeit der Rechtsauskunft
wenn man ſie als Glied im Geſamtorganismus des Rechts
betriebes unſerer Tage begreift und ſich zugleich klar wird
warum wir heute wieder die geſamte Rechtspflege als einen
zuſammengehörigen tätigen Organismus begreifen Ver
achtet oder wenigſtens faſt immer mit Mißtrauen behandelt
in der vorhergehenden Epoche nimmt das Beamtentum heute
ſchon wieder eine ganz andere Stellung ein Es muß das
ihm langſam wieder zufallende Vertrauen der Bevölkerung
rechtfertigen dadurch daß jeder Beamte ſich immer nur fühlt
als ein tätiger Mitarbeiter am le der Geſamtheit und
daß er gern größere Verantwortlichkeit mit in Kauf nimmt
nun man ihm nur geſtattet mit vollem Einſatz ſeiner Per
ſönlichkeit wieder ein wahrer Pfleger ſeines Amtes und des
Rechtes zu ſein Zu alledem aber iſt uns erſt in unſeren
Tagen recht klar geworden wie groß doch die Rechtsfremd
u des Volkes wie wenig volkstümlich aber auch unſer
eutiges Recht und vielfach auch ſeine Handhabung iſt wie

ſehr es darum zur erfolgreichen gerichtlichen Durchführung
h empfiebſt in

Flaschen

Verbandes der Re

re

erfahrenen Volksgenoſſen viel mehr freilich noch
meidung von Rechtsſtreitigkeiten un damit t
Rechtsfriedens ehrlicher verſtändnisvoller ſozial ter un

h Vertrauensleute und Vertrauensſtellen bedarf
denen ſich das Volk in ſeinen Rechtsnöten ſtets gern Rat

und Hilfe holt Lebhafter BeifallDer Korteferent Dr Hüttner Eſſen ſtellte der viel er
örterten Weltfremdheit des Richters die Rechtsfremdheit des
Volkes gegenüber Wie in Rechtswiſſenſchaft und R e
ſoziale Jdeen und wirtſchaftliche Anſchauungen ein en
und das rein logiſche abſtrakte Denken in zunehmendem Maße
abgelsſt wird durch eine mehr dem Leben zugewandte Be

tr ngsweiſe ſo mehren ſich auf der anderen Seite die Be
ſtrebungen das Volk für das Recht und das Staatsleben zu
intereſſieren Rechtskenntniſſe zu verbreiten und das Rechts
gefühl zu ſtärken Die Rechtsauskunftſtellen mildern indem
e zwiſchen den Streitenden vermitteln die Gefahren unſerer

rozeßordnung für die rechtsungewandten Parteien und
dienen dem Rechtsfrieden gen der einzelnen Rechts
beratung durch Vorträge durch ihre Berichte und mit Hilfe
der Tagespreſſe verbreiten ſie Sinn und Jntereſſe für Geſetz
gebung und Rechtſprechung Geſunde moderne Entwickelungs
tendenzen unſerer Rechtspflege z B Bildung von Treuhand
inſtituten für Gewerbetreibende für Beamte und Angeſtellte
Regelung des Einziehungsweſens auf gemeinnütziger Grund
lage Schaffung von Einigungsämtern für Mietsſtreitigkeiten
finden in den Rechtsauskunftſtellen eifrige Förderer För
derung der gemeinnütz gen Rechtsauskunft bedeutet daher
Förderung einer geſunden modernen Rechtsentwickelung
Beifall

Jn der
Diskuſſion

führte Hunt von Hafften Zwickau aus Die Koſten für
Bagatellſachen ſind im Verhältnis zum Objekt viel zu hoch
und das Mahnverfahren iſt zu ſchwerfällig Es müßte daher
den Rechtsauskunftſtellen das Recht gegeben werden in
Bagatellſachen die Parteien Sühnetermin zu laden
Einem in ſolchen Terminen geſchloſſenen Vergleich müßte aber
Vollſtreckbarkeit gewährt werden Profeſſor Dr Stein
Frankfurt a Der Leiter einer Rechtsauskunftſtelle kann

ein Finder und Mitwirker am Recht ſein Er ſoll aber auch
vor allem ein Lehrer ſein ein Lehrer für die Richter und
ihnen helfen die Weltfremdheit abzulegen und ihnen mehr
Verſtändnis für das Leben des Volkes beibringen Er ſoll
vor allem ein Lehrer des Volkes ſein und dieſem die not
wendige Rechtskenntnis vermitteln Er muß hauptſächlich
die Verbildung des Volkes in Rechtsdingen zu beſeitigen
ſuchen Vielleicht wäre es gut wenn der Verband einen ge
meinverſtändlichen Katechismus für Rechtsfragen herausgeben
würde

eſſor Lenz Lübeck der juriſtiſche Hilfsarbeiter desm r ſprach über Wege und
Ziele der Zentralſtelle zur

Die Beratungen dauern fort

Provinszial t achrichten
Folgenſchwere Exvplofſion

Leipzig 12 Oktober Durch eine gewaltige Detonation
wurden in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag die Bewohner
von Mockau aus dem Schlafe geweckt Jn der bekannten Union
Likörfabrik zu Leipzig Mockau explodierte gegen 212 Uhr nachts
ein großer Getreidedämpfer Die Exvloſion richtete im Keſſelhaus
und im Brennereigebäude erhebliche Verwüſtungen an Durch
heiße Dämpfe und umherfliegende Steine ſind ein Wächter ein
Gärführer und ein Kohlenfahrer verletzt worden Zum Glück
handelt es ſich nur um leichte Verletzungen Der angerichtete
Schaden beziffert ſich auf etwa 100 000 Mark iſt jedoch durch
Verſicherung gedeckt

Aenderung von Vahnhofsnamen
Vom 1 November 1913 ab führt 1 der Bahnhof Calbe

Saale an der Bahnſtrecke Berlin Güſten die Bezeichnun
Calbe Saale Weſt und 2 der Bahnhof Grizehn

bei Calbe Saale an der Bahnſtrecke MagdeburgKöthen die
Bezeichnung Calbe Saale Oſt

Ermsleben Harz 11 Okt Der Zimmerer
z e i Der vor 5 Wochen hier ausgebrochene Zimmerer
treik iſt noch nicht beendet Einigungsverhandlungen haben

in den letzten vier Wochen nicht ſtattgefunden Jnfolge der
geringen Bautätigkeit haben zurzeit auch die beiden hieſigen
Firmen wenig Jntereſſe an der Beendigung des Streiks Nach
der Zeitung Der Zimmerer herrſcht der Streik außer in
Ermsleben nur noch in 3 kleinen Städten Deutſchlands

Mühlhanuſen 12 Okt Eine Brandſtifterin wurde
in der Perſon der Frau Frieda R verhaftet
ſtändig die Scheune des Fuhrmanns Wachsmuth vorſätzlich an
gezündet zu haben Als Beweggrund der Tat gibt ſie Rache an
Wofür die Frau ſich hat rächen wollen konnte noch nicht ermittelt
werden Wie die hieſige Zeitung meldet wird die Angelegenheit
wahrſcheinlich weitere Kreiſe ziehen

Chemnitz 12 Okt Mordverſuch und h
ord Jm Nachbarorte Euba verletzte der Arbeiter

Träger ſeine 60jährige Frau durch furchtbare Beil
ſchläge lebensgefährlich Er verübte dann Selbſtmord
durch Erhängen

k Molau 12 Okt Roch billige Jagd Bei der
letzten Flurjagd wurden allein 320 Haſen geſchoſſen Da die
etwa 2000 Morgen große Jagd für 300 Mark verpachtet iſt
dürfte die Jahrespacht ſchon durch dieſes einzige Jagdergeb
nis gedeckt ſein

k Camburg 12 Okt Eigenartige Folgen
eines Blitzſchlages Bei dem letzten heftigen Ge
witter traf ein Blitzſchlag den ſtädtiſchen Bauhof als eben
der darin wohnende 82jährige Gärtner F Rietze mit ſeiner
kranken Frau beſchäftigt war Weniger der Blitzſchlag ſelbſt
als vielmehr der Feuerſchein von dem er ſich umgeben ſah
erſchreckte und lähmte den alten Mann ſo daß er von einer

Art Schlafzuſtand befallen wurde welcher jetzt in den ewigen
Schlaf überging

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
i lnachrichten Gericht Handeltrennte etchtwanger Feuille

Martin Feuchtwangerz für e enr l B f d Anzeigenteil er arthEr Kar vie e Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchlieftig Unterbaltung ble t

Halle a
Landsbergerstrasse I

Fernruf 238

der Rechtsanſprüche unſerer minder bemittelten u rieet
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Der neue Jahrgang bringt
dref grosse Romane von

Georg Engel
Liesbet Dill
Marg Siewert

Artſkel Novellen Gedſchte
der beſten Autoren der Gegen
wart Große farbige und
ſchwarze Reproduktionen
bedeutender Kunstwerke
Unter der Rubrik

Kultur der Gegenwart
eine Enzyklopädie

des modernen Lebens

in periodiſchen Berichten erſter
Autoren über Recht und
Geſellſchaft Erziehung und
Schule Frauenfrage Geſund
heitspflege Literatur bildende
Kunſt Architektur Natur
wiſſenſchaften Kunſtgewerbe
Technik Muſik Theater
Mode Sport

Moderne gehaltvolle
Wochenschrift für das
deutsche Bürgerhaus

Probe Nurnmer durch jedee Buchhandlung auch direkt von
der Deutſchen Verlags Anſtalt
in Stuttgart

Abonnements bei allen Buch
handlungen und Poftanſtalten

e a

Wollwaseh Seife
Stück 20 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von
Golfjacken Sportmützen Sweater

woll Unterzeug woll Strümpfen c
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

nverlässige
Wecoker

von 1,75 an
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Bandwurm ger
Beſtärige hiermit daß das Band

wurmmitte Solitnenin den
Bandwurm den ich mit anderen
Mitteln welche angeprieſen wer
den nicht fortbekommen heute in
3 Stunden mit Kopf entfernt hat
Jch werde KFolitaenia allen
meinen Bekannten aufs wärmſte
empfehlen Jhnen nochmals
meinen beſten Dank ſagend zeichn
ochachtungsvoll M Lucas
erlin V 113 den 235 5 10

Solitacenia für Erwachſ 2,50
für Kinder 1,50 iſt erhältlich
in den Apotheken

ans
mir

Henkels

Vkee

GinchongPaſillen

Vollavetalt mit RealsohuleStädshes Wolterstorft bym und Alumnat
Städtisches Alumvat ar Sehäler eamtlioher Klassen unter Leitung
des Direktors Gesupde Lutt gr Garten Bader Zentralheirung
eſentr ILioht beste Verpflegung sorgt Aotrieht Beginn d Winter
semesters 15 Ortbr 1913 Ausk d den Magietrat u den Dr ktor

Erfolgreiche Nachhilfe
wird in allen Schulfächern erteilt
Gr Brauhausſtr I Th Starke Neue Promenade 5

rer r m

Balienstedt im War hen Sehuls fürbamen
ussichte eher Frauenberutte u NAher es d Fachsohule

ärtnor Halle a S Mühnlwog29
Pros
Dr

warmen t ad4 F

Gebrauchte Pianos
von 280 M an auf Lager

H LhdersMittestrasse 10
e M T

m

kauft man ung weitelhatt am besten
im grossen Speszialhaus bei

boewendahls

Von der Reise zurück
Prof Wintermiütz

annneeee
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ren m en orkKstrasse 5
Verzogen
Emil Rocco lihversſäts lager

2

r NB Unsere Knaben Konfektion ist müäecht wvio

allgemein üblich von auswärts bezogen sondern
grösstenteils hier am Platze in eigenen Ateoeliers
zugeschnitten und foertiggestellt daher unsere ausser
ordentliche Leistungsfähigkeit und Preiswürdigkeit

Halle a S Ecke Bölbergassse

Herbst und Winter
Neuheiten u

Knaben Anzügen

Knaben Ulster
empfehlen

zum Schulanfang

aufmerksam zu machen

Unfall
bewährt KopffMigrane ußt z
1 Sch 1 Mk Dovot u Vorfand
LöwenApotheke Halle a

am Markt
Wringnaſchinen Walen

erneuert ſofort in beſter
x
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x Qualität und billig
X Otto parmannx nebend all ada Fernſpr 504
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Halle a S Gr Stoſnstr 86 87 Marktplatea
Fernruf No 326 u I300

erlauben sich auf ihre Sonder Abteilung für

Se 22 27
Moar 27 un Se

Auf Wunsch Auswahlsendung ins Haus

affpfiicht

General Agentur a u Dorotuecenstr 11
Vernsepr 797

Erfinder
erhalten in allen Angelegenheiten
koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
bleme mit Erläuterungen über
Patentweſen 30 Pfg Garantie
für ſtrengſte Geheimhaltung

Patent ingenleur Bureau
Hartthaler Sch Idt Breslau II
Müdigkeit und Schmerzen

in Füßen und Beinen beſeitigen
meine beſtbewährten haltbaren
Plattfußeinlagen mit und ohne
Feder Hau e4 alle gF Hellwig Barfüßerſtr 10
Fernruf 2620 Gegr 1831
e

Lernt zchneidern
türs Haus Es ist wirtsobaftlich
gaesohmaeksbildend und macht
Preude Beste Anleitg um Seſbst
unterriohs duroh die Favorlt
Sohnitte und das Favorit
Moden Album vur 60 Ptg
rhaltſieh bei W F Wollmer

CCCEXIE I
Dessauerst 5 am Rossplatz
wäscht u nimmt Bestellungen
tüglieh an Poernspr 290

MKostenl Abho d eig Gesohirre R
J

Speise
zimmer

sehr billig
G Schaible

Alter Markt I

Wasch Sorvioe
mit häbsechen Kanten

sohr billig

C F Ritter
Leiſipzſgerstr 90

Unsohön ist Korpulenz
Fettleldlgkofſt

Wendelgteinerkntlettungstee

M B und M 50Fettzehrende alkalienreiche
Kräutor Pflanzen und Obſt
bringen boſten Stoffwechſol

e ſichere Körperabnahme und
eben ſchlanke und grazidſe
igur Toeile 10,0 Enzian

ruous vesfcul ass Fötlda
Caso Sagr Sal oarol Oortex

salie Baldrian Kamillen Aloos
Kümmel Zu haben in den Apo
theken Adler Mohren Löwon

nagel Avotheko

e Handschuhfabrik
3F C Siebert

Leipzigerstrasse 9
gegenüber der Kirohe

Gegr 1853 Tol 2363

Neu aufgenommen

Oberhemden
Herren Socken

990000000000000
Thüring Wald Einige Töcht

höh Stände find Aufn z Erl d
Haush u Weiterb n erweit Ge
ſichtsp a b Oberhof Gelz Sp Mütterl Fürſ FraubDr Relsslg
geb Hormuth Zella St Blaſit

Kanoe Gosonirre

Juwelier Tittoel 75

Ges geseh Schmeerſtr 12

Familien Nachriehten

Statt besonderer Angelge

B Die glückliche
W Geburt elnes ge

S Kunden
Töchterchens

zelgen ergebenst an
Waldemar Müller

und Frau
Halle a d II Okt 1913

Bismarckstr 12
ehtra 6

nacht unser lieber Kollege

in Nordhausen

Cereſn der bactvirte von Halle a

Nach längeren sohweren Lelden verschled Sonntag

Herr Georg Wolf
Mir betrauern einen treuen Freund

I velcher über 27 Jahre dem Verein angehörte
Andenken werden We stets in Ehren halten

Die Beerdigung findet Dienstag den 14 Oktoben
um 3 Uhr in Nordhausen statt

W

Kl Imgegent

Soln

Der Vorstand
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